
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

G
Erscheint wöchentlich Smal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstaa , und koket vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -!, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 21 . Juni

JnserttonS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müflen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe deS Blattes der

Druckerei aufgcgeben sein.

1892.

MlMMHM -MtliLtilMK
auf den

für das l>. Halbjahr, resp. !!!. Quartal.
Unsere geehrten Abonnenten machen wir darauf

aufmerksam , daß mit dem 1. Juli ein neues Abon¬
nement beginnt und daher entweder für das ganze
Halbjahr oder für das III . Quartal die Bestellung
auf den Gesellschafter bei der bisherigen Bezugs¬
stelle sofort erneuert werden muß , wenn keine Unter¬
brechung in dem Bezug eintreten soll.

Abonnementsprcis der seitherige (siehe am Kopfe
des Blattes .)

^ einer bestimmten Nummer
Aufnahme finden sollen , müssen

spätestens morgens 8 Uhr am Tage des Drucks
des Blattes , also Montag , Mittwoch , Freitag , der
Druckerei aufgegebcn sein. Größere Inserate werden
noch bäldcr erdeten.

A m ! l i chk s.
An die Ortsbehörden.

Die Ortsvorsteher werden auf den Erlaß des K.
Ministeriums des Innern vom 8. d. Mts .,

betreffend den Geschäftsbetrieb der ausländischen
Handlungsreisendcn , (Ministerial -Amtsbl . S . 178)
zur Nachachtung hienut hingewiesen.

Die Polizeiorgane sind entsprechend zu instruieren.
Nagold,  den 18. Juui 1892.

K. Oberamt . Vogt,  A .-V.

Amtsanwalt und Hilfsrichter Abs in Herrcnberg wurde
zum Amtsrichter in Oberndorf ernannt.

Tages -WerrrgkeiLen.
Deutsches Weich.

> Ebhausen , 17 . Juni . Heute war die Haupt¬
konferenz für sämtliche Lehrer des ganzen Bezirks
unter der Leitung des H . Bezirksschnlinspektors
Dieterle von Nagold . Der eigentlichen Conferenz
ging in der Kirche eine musikalische Aufführung vor¬
aus , einige Orgelstücke , Gesang , und Violinsoli , ge¬
mischte Chöre und Männerchöre wechselten mit
einander ab in angenehmer Aufeinanderfolge . H.
Oberlehrer Kübele hielt dann eine Lehrprobe über
die Verbindung des Sprachunterrichts mit dem
Rechtschreibunterricht , an welche sich dann eine länger
dauernde Besprechung über 10 Thesen , handelnd
vom Sprachunterricht und aufgestellt und verteidigt
von H . Kübele anreihte . Darauf folgte ein Votrag
über schwäbische Volkssagen von H . Lehrer Jäger
von Gültlingen . Zur Besprechung der aufgestellten
Thesen über die Frage : Wie muß unterrichtet werden,
daß das , was gelernt wird , auch möglichst erhalten
bleibt ? reichte die Zeit nicht mehr . Erwähnt sei
noch, daß der Vorsitzende , welcher heute zum ersten¬
mal unsre Konferenz leitete , eine recht freundliche,
von Wohlwollen für Schule und Lehrer durchdrungene
Ansprache hielt » und daß beim Mittagstisch H . Ober-
lehrer Dölker demselben ein Hoch ausbrachte . Die
nächste Konferenz , die Bezirksschulversammlung , wird

in Altensteig abgehalten und wird derselben der Herr
Prälat anwohnen.

> Altensteig , 16. Juni . Heute wurde hier
der älteste Mann beerdigt . Es ist der 89 Jahre
alte Schuhmacher Klump . Seine Witwe ist 80
Jahre alt . Der nächftälteste Mann hier ist 87 */?
Jahre alt und noch gut bei Kräften . Er ist von
auswärts gebürtig und verdient jetzt noch seinen
Unterhalt durch körperliche Arb eit, durch Futterschneiden
und Besorgung des Viehstalls seines Arbeitgebers.
Es dürfte dieser Fall zu den Seltenheiten gehören,
daß ein Mann in solch hohem Alter noch Dienst¬
bote ist. 21 Jahre ist er bei seinem gegenwärtigen
Dienstherrn , bei dem er auch seinen Lebensabend
vollends zubringen will.

> Altensteig , 17. Juni . Nachdem auf die
heiße Witterung nun einige Regentage gefolgt sind,
machte man in den Gärten und an den Obstbäumen
eine recht unliebsame Wahrnehmung . Von den
Apfel - und Birnbäumen , die reichlich blüten , fallen
nun die Fruchtansätze ab , so daß auf nur ganz re¬
duzierten Ertrag zu hoffen ist. An den Stachel-
und Johannisbeersträuchern in unfern Gärten ists
gerade so. Die Blüte war reichlich , die Beeren
fallen nun ab. Seit 10 Jahren sei es um die Beer-
sträucher nicht so gestanden , wie Heuer. Das soll
auch kein gutes Zeichen sein für die Weinberge.

» Von der oberen  Enz , 17 . Juni . Der Lehrer
H . im Orte A. hat sich in voriger Woche von seiner
Stelle und seinem Orte entfernt und fehlt bis jetzt
jede Spur von ihm. Es heißt , er sei nach Amerika,
um einer bevorstehenden Untersuchung auszuweichen.
Schon voriges Jahr wurde H . in eine Irrenanstalt
verbracht , wo sein Geisteszustand wegen einiger voraus¬
gegangener Vorkommnisse untersucht und beobachtet
wurde.

Rottenburg,  15 . Juni . Gestern nachmittag
wurde die hiesige Wasserleitung in dem Stadtteil
diesseits des Neckars von den Hydranten mit Schläu¬
chen probiert . Die Probe fiel glänzend aus und hat
alle Erwartungen übertroffen.

Tübingen,  16 . Juni . In dem Programm
zum Empfang des Königspaares am Dienstag ist
u. a. geplant eine Huldigung auf dem Marktplatz,
wobei von der Kanzel des altertümlichen Rathauses
aus der Obmann des Bürgerausschusses ein Hoch
auf das Königspaar ausbringen wird . Die Königin
wird , während der König die neuen Universitätsin-
stitute besichtigt , dem akad. Krankenhaus einen Besuch
ab statten.

Stuttgart,  14 . Juni . Landesbischof Dr . v. He-
fele hat an den Präsidenten des Ravensburger Ka¬
tholikentages  ein Schreiben gerichtet , worin er
„mit Freude und Stolz dieser großartigen ersten Ver¬
sammlung der katholischen Männer Oberschwabens
gedenkt." Sodann heißt es in dem Schreiben : „Bei¬
nahe der ganze Verlauf des 19. Jahrhunderts steht
vor meinen Augen : im ersten Dezennium deises Jahr¬
hunderts geboren , kann ich im letzten Dezennium des¬
selben die Wahrheit des alten Satzes bezeugen : „Der
liebe Gott verläßt die Seinen nicht , wenn sie sich
nicht selbst verlassen und feige aufgeben ." Die trau¬
rigsten Jahre für die katholische Sache in Deutsch¬
land waren diejenigen , in denen Niemand oder doch
fast Niemand den Mut hatte , offen und furchtlos
für das gute Recht der katholischen Kirche einzustehen
und ihre Interessen ebenso kräftig als loyal zu ver¬
treten . Daß solch schlimme Zeiten nicht wiederkom¬
men, dafür sind solche Versammlungen , wie die Ra¬

vensburger , Bürgschaft und Zeugnis . Der liebe
Gott wird , hoffen wir , redlichem Streben seinen hei¬
ligen Segen geben . Mit vorzüglicher Hochachtung
zeichnet Euer Erlaucht ganz ergebener f Karl Joseph
Bischof. Rottenburg , den 12. Juni 1892 ."

Stuttgart,  16 . Juni . (Verwaltungsexamen für
den Neckarkreis )- Vom 25 angemeldeten Kandidaten
traten 8 schon vor Beginn , einer am zweiten Tage
zurück , und von den verbliebenen 16 , die sämtlich
dos schriftliche Examen mitmachten , fehlten 2 beim
mündlichen Examen ; von den verbleibenden 14 Kan¬
didaten ist dem Vernehmen nach die Hälfte durchge¬
fallen , bleiben also noch 7 Glückliche, aber größten¬
teils mit Note 3. Das Examen ging gestern bei
der Kreisregierung in Ludwigsburg zu Ende.

Stuttgart,  16 . Juni . Der als Günstling des
verstorbenen Königs bekannte Maschineriedirektor
Georges,  welcher hier Jahre lang eine sehr ein¬
flußreiche Stellung einnahm und viel von sich reden
machte, hat heute samt Familie Stuttgart verlassen.
Herr Georges hat sich in Hannover ein Haus ge¬
kauft , um für die Folge dort von seinen Renten zu
leben . Er kann das sehr gut , denn man schätzt das
Vermögen , welches er von hier mitnimmt und das
ihm durch Schenkungen und testamentarische Verfü¬
gung des verstorbenen Königs zu Teil geworden
ist, einschließlich der Villa in Friedrichshafen , auf
4— 500 000 Außerdem bezieht Georges noch
eine lebenslängliche Pension von 5000 Wie
man hört , schwebt noch eine Klage ob, die Georges
gegen die Hofkammer angestrengt hat als Entschädi¬
gung für das ihm , wie er behauptet , verbriefte le¬
benslängliche Wohnungsrecht in dem in den Anla¬
gen erbauten neuen Decorationsgebäude , welches der
Volksmund „Georgesraum " nennt . — Wie bedeu¬
tend die Geschäftsthätigkeit der Reichsbankhauptstelle
Stuttgart seit 1877 , dem ersten Jahre der Wirksam¬
keit der Reichsbank zugenommen hat,  mag daraus
hervorgehen , daß . während Stuttgart 1877 nur einen
Gesamtumsatz von 823 Mill . hatte , derselbe 1891
auf 1979 Mill . gestiegen ist. Stuttgart hat so¬
gar München überflügelt , denn der Gesamtumsatz
der dortigen Reichsbankhauptstelle betrug 1891 nur
1839 Mill.

Stuttgart,  17 . Juni . Der Reichstagsab¬
geordnete Freiherr v. Münch wurde wegen Belei¬
digung des Bankdirektors Colin  zu 300 Geld¬
strafe und den Kosten verurteilt . Der Wiederbeklagte
Colin wurde freigesprochen.

Stuttgart,  17 . Juni . Wie man hört , wird
auch seitens der K. Württ . Eisenbahnverwaltung das
Beispiel Bayerns nachgeahmt und die Gültigkeits¬
dauer sämtlicher Retourbillett auf den Württemberg.
Eisenbahnen auf 10 Tage erhöht werden . In diesen
Zeitraum werden übrigens auch die Sonn - und Feier¬
tage eingerechnet , so daß es keinen Unterschied mehr
macht , ob man am Anfang oder am Schluffe der
Woche ein Retourbillet kauft . Die bayerische Ver¬
waltung ist zu jener Maßregel auf Anregung des
Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs geschritten
und sie wird sicher diesen beabsichtigten Zweck er¬
reichen. Auch in Württemberg kann eine derartige
Verlängerung der Retourbillett nur förderlich auf
den Fremdenverkehr einwirken und gleichzeitig d'e
Reiselust der Inländer erhöhen , so daß die Staats¬
kasse vermutlich keinen Ausfall erleiden wird , sondern
im Gegenteil mehr Einnahmen erzielen dürfte . Es
ist erfreulich , daß die süddeutschen Staaten auch mehr
und mehr in ihren Berkehrseinrichtungen von Preußen
und dem Reiche sich emancipieren.



> Stuttgart , 18. Juni . Sicherem Vernehmen
nach wird in nächster Zeit eine Verkehrseinrichtung
getroffen , welche fürs ganze Land von großem
praktischen Wert werden wird . Höheren Orts ist
nämlich geplant , sämtliche Oberamtsstädte und das
bis jetzt vorhandene Telefonnetz abzuschließen , so daß
alle unter sich mit einander verbunden sind und es
in jeder Oberamtsstadt möglich ist , sich mit den
Städten innerhalb und den Nächstliegenden größeren
außerhalb Württemberg telefonisch in Verbindung zu
setzen. Es ist bereits Ordre gegeben , daß Sachver¬
ständige einen Plan und Kostenvoranschlag hierüber
ausarbeiten . Erwähnt sei, daß auf dem Gebiet des
Telefonwesens in jüngster Zeit große Verbesserungen
getroffen worden sind und es jetzt schon möglich ist,
auf bedeutende Entfernungen , wie von Tübingen
nach Mannheim , Friedrichshafen , Augsburg , München
rc. ganz verständlich zu telefonieren.

Tuttlingen . 15. Juni . Das Fest der Ein¬
weihung des Schneckenburgerdenkmals verspricht
einen großartigen Umfang anzunehmen . Bis heute
sind an Militär - und Beteranenvereinen aus Würt¬
temberg , Baden und Hohenzollern etwa 4000 Mit¬
glieder angemeldet , welche etwa 85 Bereinssahnen
mitführen . Hierunter sind die Abordnungen der
württ . Infanterie - umd Kavallerieregimenter , welche
aus Offizieren und Unteroffizieren bestehen, nicht mir
eingerechnet . Die württ . Eisenbahndirektion läßt Son¬
derzüge von Stuttgart , Ulm und Tübingen abgehen.

Brandfall : In Kayh (Herrenberg ) ein
von 3 Familien bewohntes großes Haus bei der
Kirche.

München , 17 . Juni . Der vom Schwurgericht
wegen des Mordes auf der Kohleninsel zum Tod
verurteilte , aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digte Malergehilfe Schindler , welcher vor fünf Tagen
in das hiesige Zuchthaus eingeliefert worden war,
erstach heute früh seinen Zellengenossen nach kurzem
Wortwechsel mit einer Schere.

Zum Fall Jäger  meldet ein Frankfurter Blatt,
Jäger sei überführt worden , doppelte Kassenbücher
geführt zu haben : ein offizielles mit gefälschten An¬
gaben und eines insgeheim mit Aufzeichnungen der
Defraudation . Er habe in die Sache verwickelte „Ge¬
schäftsfreunde " in Berlin , London , Paris und Wien
gehabt . Es lägen ihm nicht weniger als dreiund¬
achtzig Bücher - und Urkundenfälschungen zur Last.
Seine Ueberweisung vor das Schwurgericht stehe
daher außer Zweifel.

Aus Sachsen , 15. Juni Vor einigen Tagen
haben in Dresden die in verschiedenen Verbänden
vereinigten Vertreter der arzneilosen Heilweise Ver¬
sammlungen abgehalten , aus deren Erörterungen sich
auch ein Ueberblick über die Zahl der Anhänger
der arzneilosen Heilweise oder sog. Naturheilkunde in
Deutschland gewinnen läßt . Es bestehen in Deutsch¬
land zur Zeit mehr als 300 Vereine , die mit etwa
40 000 Mitgliedern die Lehren der Naturheilkunde
zu fördern suchen. Diese letztere wird in Deutschland
von 300 wissenschaftlich geprüften Aerzten und einer
so großen Anzahl Laienärzte angewandt , daß deren
Zahl sich schwerlich zuverlässig bestimmen läßt . Der
„Deutsche Bund der Vereine für Gesundsheitspflege
und arzneilosen Heilweise " zählt gegenwärtig 255
Vereine und 23640 Mitglieder . Werbend für die
Grundsätze der Naturheilkunde sind in Deutschland
19 Fachblätter und zahlreiche Wanderredner thätig.

Aus vielen höhergelegenen Orten des Rheines
treffen traurige Nachrichten ein. Das Thermometer
sank in der verflossenen Nacht auf ein Grad ; bei
dem schneidenden Nordwind haben Kartoffeln und
Bohnen gelitten.

Zur Frage der Umgestaltung des Militärstraf¬
verfahrens  wollen süddeutsche Blätter in Erfah¬
rung gebracht haben , der Kaiser selbst mit seinen
Ratgebern habe den Entwurf einer deutschen Müi-
tärstrafprozeßordnung unter Zugrundelegung des
bayerischen Verfahrens ausgearbeitet und den sämt¬
lichen Armeekorpskommandeuren zur Begutachtung
vorlegen lassen ; dieselben hätten überwiegend geant¬
wortet , eine Neuregelung sei nicht notwendig,
worauf der Entwurf zurückgezogen worden sei. Be-
stätigung dieser Meldung bleibt abzuwarten.

Mangels anderer interessanterer politischer Nach¬
richten stand die bevorstehende Reise des Fürsten
Bismarck  nach Wien zur Vermählung des Grafen
Herbert im Vordergrund der Tageserörterungen . Bon
den Gerüchten , die von einer nahen „Aussöhnung"

zwischen dem Kaiser und dem Altreichskanzler wissen
wollten , ist es zwar wieder sehr still geworden , und
aus Wien kommt auch die bezeichnende Meldung,
daß der dortige deutsche Botschafter Prinz Reuß
seinen Sommerurlaub einen Tag früher antritt , als
der Fürst an der Donau eintrifft , aber die Reise
wird immerhin in besonderer Weise verlaufen . In
Dresden , wo Fürst Bismarck übernachtet , wird ihm
eine sehr großartige Ovation dargebracht werden , und
auch in Wien wird es an bezeichnenden Kundgebungen
nicht fehlen . Die häufig aufgeworfene Frage nach
der Konfession der künftigen Gräfin Bismarck ist
nun dahin entschieden, daß dieselbe der anglikanischen
Kirche angehört . Bon Wien begiebt sich der Fürst
über München nach Kissingen.

Die deutsche Reichsregierung  ist genötigt ge¬
wesen , zu einer auswärtigen politischen Aktion zu
schreiten : Die hohe portugiesische Regierung , die
schon seit Jahr und Tag in schweren Geldnöten
steckt, zeigt jetzt ein so großartiges Genie , ihre Gläu¬
biger um ihr Geld zu prellen , daß die fremden Staa¬
ten doch nicht gleichgiltig bleiben können . Auf den
letzten Beschluß des Lisfaboner Ministeriums , nur
noch ein Drittel ihrer Zinsen zu zahlen , hat die
Reichsregicrung mit einem derben Protest geantwor¬
tet . dem sich wohl noch andere Mächte anschließen
werden und der hoffentlich auch helfen wird . Por¬
tugiesische Staatspapiere sind im Betrage von meh¬
reren hundert Millionen Mark in den Händen deutscher
Kapitalisten und von diesem Gelde wird der weitaus
größte Teil futsch sein , wenn es bei den Lisfaboner
Entschließungen sein Bewenden behält . Mag das
deutsche Publikum doch endlich die fremden Papiere
denen lassen , die da Geld verlieren können!

Der in Berlin  in Haft befindliche Rektor Ahl-
wardt soll gegen Hinterlegung einer Kaution von
10000 ^ in Freiheit gesetzt werden.

Am Mittwoch früh ist in Berlin  mit dem Ab¬
bruch des ersten Hauses an der Schloßfreiheit be¬

gonnen worden . Der „Frankfurter Zeitung wird
darüber berichtet : „Ein Choral , dann „Heil Dir im
Siegerkranz " und „So leb denn wohl , du stilles
Haus " leitete das welthistorische Ereignis ein. Der
erste losgebrochene Mauerstein wurde dem Kaiser,
der zweite dem Magistrat geschickt.

Der „Allg . Ztg ." wird aus Berlin zur Frage
der Aussöhnung zwischen dem Kaiser  und dem Für¬
sten Bismarck  geschrieben : Fürst Bismarck ist plötz¬
lich und in Ungnade aus dem Amt entlassen worden,
aus Gründen , die ihm heute noch unbekannt sind.
Nachdem verabredet worden war , daß er Reichskanz¬
ler bleiben und die Leitung der auswärtigen Politik
behalten . General v. Caprivi aber das Ministerprä¬
sidium übernehmen solle , ist er plötzlich um sein Ab¬
schiedsgesuch gedrängt worden , und die Verabschiedung
hat dann mit einigen äußeren Ehren stattgefunden,
welche den jähen Bruch doch nur sehr notdürftig ver¬
deckt haben . Unter solchen Umständen ist es nur
schwer begreiflich , wie hie und da erwartet werden
kann , Fürst Bismarck werde einen ersten Schritt zu
einer Annäherung thun , für welche bei ihm ganz und
gar kein Bedürfnis besteht und welche nach Lage der
Verhältnisse doch nur eine formelle und äußerliche
sein könnte.

Die Vorbereitungen über den Empfang des Für¬
sten Bismarck  in Dresden haben einen großartigen
Umfang angenommen . Nach der Münchener „Allg.
Zeitung " sind für den Fackelzug bereits 10 000 Fak-
kelträger mit 10 Musikkorps angemeldet . Die Nach¬
richt, daß bei dem österreichischen katholischen Hoch¬
adel eine Adresse zirkuliere , um denselben zu veran¬
lassen , der Vermählungsfeier im Hoyos 'schen Haus
fernzubleiben , wird von Wien aus jetzt für grund¬
los erklärt.

Berlin,  17 . Juni . „Petermanns Mitteilungen"
melden , nach einer telegraphischen Mitteilung sei auch
Emin Pascha wohlbehalten  in Bukoba ange¬
kommen.

Berlin.  18 . Juni . Eine Versammlung von
Berliner Bürgern beschloß gestern abend , den Magist¬
rat und die Stadtverordneten zu ersuchen, alles auf¬
zubieten , um das Scheitern der Berliner Weltaus¬
stellung zu verhindern , sowie reichliche städtische Mit¬
tel für diesen Zweck bereitzustellen.

Berlin,  18 . Juni . Fürst Bismarck war auf
der Durchfahrt nach Wien hier am Lehrter und An¬
halter Bahnhof Gegenstand stürmischer Ovationen.
Am Anhalter Bahnhof sagte er zu der jubelnden

Menge : „ Sie wünschen wohl , daß ich rede , aber
meine Pflicht ist Schweigen . Als einer aus der
Menge erwiderte : „Die Steine reden für Sie " ,
nickte er lachend.

Schwei ).
Bern,  17 . Juni . Wegen Betrugs wurde Alt-

Regierungsrat Sturzeneger,  Fabrikant in Herisau
im Kanton Appenzell verhaftet . Er ist bei der eid¬
genössischen Bank mit 3,000,000 Franks engagiert.
Sein Sohn in London ist mit verwickelt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  14 . Juni . Das fürchterliche Hochwasser

der Donau , das in Ober - und Niederösterreich furcht¬
bare Verwüstungen angerichtet hat , beginnt jetzt rasch
zu verlaufen . Was man über den angerichteten
Schaden vernimmt , ist recht betrübend . In 15 nieder¬
österreichischen Orten wird allein der an Aeckern und
Wiesen angerichtete Schaden auf 2 870000 fl. ge¬
schätzt, dazu kommen noch viele andere Schäden an
zerstörten Ufern , Straßen , Häusern , Brücken , wegge¬
schwemmtem Holz und namentlich auch an Wild.
Vom Hoch- und Rehwild ist sämtliches Setzwild
in Donau -Auen verloren , ebenso Hasen und Fasanen.
Auf Jahre hinaus ist die Hoch- und Niederjagd
in den so wildreichen Donaurevieren vollständig ver¬
nichtet . Ebenso sind die Pflanzschulen dahin und
viele lausend Raummeter Brennholz wurden wegge¬
schwemmt. Nun kommen noch die Hiobsposten über
die Ueberschwemmungen auf ungarischem Gebiete von
Preßburg donaüabwärts dazu , die das Bild des
allgemeinen Jammers noch beträchtlich vermehren.
Die Donaudampfschiffahrt wird von heute auf sämmt-
lichen eingestellt gewesenen Linien den gesummten
Schifffahrtsdienst wieder eröffnen.

Wien,  18 . Juni . Zur Trauung Herbert Bis¬
marcks sind 300 Einladungen für die Kirche aus¬
gegeben , darunter Kalnoky , Taaffe , die Minister
Szögyenyi und Szapary , der deutsche und der eng¬
lische Botschafter , der Obechofmeister Hohenlohe,
der Oberststallmeister und Admiral Sterncck , Pro¬
fessor Nothnagel und der Abgeordnete Oppenheimer.
Zum Diner sind 70 Einladungen ergangen . Unter
den Glückwünschendeu für Herbert ist auch Crispi.

Wie aus Wien  gemeldet wird , ist für Graf
Herbert Bismarck  im Hotel Munsch Wohnung
bestellt , ebenso für die Familie des Grafen Wilhelm
Bismarck und Graf Rantzau . Fürst Bismarck wohnt
im Palais Palffy und dürfte Dienstag Abend oder
Mittwoch wieder abreisen . Die Trauung findet am
Dienstag in der helvetischen Kirche statt . Am Mon¬
tag giebt die Gräfin Gabriele Andrassy , als die
Tante der Braut , mit dem Prinzen Nikolaus Ester¬
hazy im Palais Palffy eine Festlichkeit zu Ehren
des Fürsten Bismarck und des Brautpaares.

Einen merkwürdigen Grund zum Selbstmord
teilt die „deutsche Zeitung " in Wien mit. Sie schreibt:
Am 14 . d. M . hat sich in Aschendorf bei Ober.
Hollabrunn der wohlhabende 67jährige Bauer F.
Zeinler am Fensterkreuz in seiner Wohnung erhängt.
In einem zurückgelassenen Briefe sagt Zeinler , daß
er sich das Leben nehme , weil es seinem Sohne
beim Militär nicht gefalle und er den Sohn durch
den Selbstmord frei bekommen wolle.

Spanien.
Die Ausstände und Unruhen in Spanien  sind

so gut wie beendet. In Barcelona ist der Streik zu
Ende . Auf Einwirkung der Behörden hin haben
die Arbeitgeber 25 Cts . Lohnerhöhung zugestanden
und haben die Arbeitszeit um eine halbe Stunde ver¬
mindert . Die ausständigen Arbeiter wurden alle wie¬
der angenommen mit Ausnahme der vom Staatsan¬
walt Angeklagten . Die Ruhe ist vollständig wieder¬
hergestellt.

San Sebastian,  16 . Juni . Die Lage in
Nordspanien wird täglich kritischer. Die Zahl der
Streikenden ist auf 60 000 gestiegen . Gestern erfolgte
in der Vorstadt von Barcelona ein blutiger Zusam¬
menstoß zwischen Arbeitern und Kavallerie , wobei
8 Arbeiter getötet wurden.

Vom Blitze getroffen  wurden dieser Tage in
Spanien nicht weniger als drei Kirchen . Der erste
Fall ereignete sich in Melias , Provinz Olense . Die
Kirche war gefüllt mit Andächtigen , als das Gewit¬
ter aufzog und ein Blitzstrahl das Gebäude traf , 10
Personen wurden auf der Stelle getötet und 28 ver¬
wundet . Der zweite Fall kam in Mucientes , Provinz
Walladolid , unter ähnlichen Verhältnissen vor ; es
wurden 5 Personen getötet und zahlreiche andere



verletzt . Der dritte Fall betraf die berühmte Kathe¬
drale von Burgos ; hier hat aber der Blitzstrahl nur
einen Stein aus den Fügen geworfen.

Die Phylloxera ist jetzt in 15 spanischen Pro¬
vinzen ausgetreten und 675000 Hektar Weinberge
ergriffen.

Italien.
Rom.  Jmbriani ging am 15. in seiner Rede

gegen den Besuch in Potsdam so weit zu sagen:
„Diese Dreibund -Politik , mit welcher sie Italien
züchtigen , stempelt Sie zu Verbrechern . Dem Königs¬
paare , welches diese Schande durch eine Reise nach
Potsdam besiegeln will , wünsche ich, daß es sich auf
der Reise die Beine zerschmettere ." Die Kammer
erhob sich bei diesen Worten wie Ein Mann und
gebot Jmbriani Schweigen.

England.
Inden Liverpooler  Docks sind am Mittwoch

mehrere große Baumwollenspeicher abgebrannt , wo¬
durch ein Schaden von 3 Millionen Mark entstan¬
den ist.

Rumänien.
Bukarest,  17 . Juni . In den Hofkrcisen wird

mit Bestimmtheit gemeldet , der Hochzeit des Thron¬
folgers Prinzen Ferdinand  werden Kaiser Wilhelm,
Kaiserin Friedcrich und der Prinz von Wales bei¬
wohnen.

Amerika.
New - Iork,  17 . Juni . Ein Cyclon mit heftigen

Regengüssen richtete gestern nachmittags bedeutend
Verheerungen im Süden von Minnesota an . In
Sherburne  wurde das Schulgebäude zerstört , der
Lehrer und 15 Schüler getötet . Verschiedene andere
Häuser wurden Hingerissen. Eine Anzahl Personen
wurde verwundet , cs heißt , daß 30 im Ganzen ge¬
tötet wurden.

In den Vereinigten Staaten  von Nordamerika
beschäftigt man sich mit der Nominierung der Kandi¬

daten für die im Herbst bevorstehenden Präsidenten¬
wahlen . Als Kandidat der republikanischen Partei
ist der heutige Präsident General Harrison , in wel¬
chem die Stellenjäger und Beutelenle ihren Schutz¬
engel sehen, wieder aufgestellt . Sein Gegenkandidat
ist der frühere Präsident Cleveland . Der Letztere,
dessen strenge Rechtlichkeit bekannt ist,  erfreut sich
der größten Sympathie , und sein Wahlsieg ist wahr¬
scheinlich.

In Seattle Staate Washington wurde der Werk¬
meister Nelson , welcher bei der Montecristo -Eisenbahn
die Aufsicht über die bei Sedro beschäftigten italieni¬
schen Arbeiter führte von vier Italienern  mit
einer eisernen Stange totgeschlagen.  60 Freunde
Nelson 's ergriffen hierauf die Italiener und lynchten sie.

Kleinere Mitteilungen.
Fellbach,  16 . Juni . Das am Montag vor¬

mittag tobende Gewitter  hat alt und jung in großen
Schrecken versetzt. Ein 12jähriger Knabe wurde so
erschreckt, daß er nach Hause geführt werden mußte
und heute noch krank und unfähig ist, zu gehen.

In Wimpfen  soll ein blutjunges Dienstmädchen,
das von seiner Herrschaft des Diebstahls von einer
Mark beschuldigt und zum Eingeständnis gedrängt
worden war , ins Wasser gesprungen sein ; nachträg¬
lich soll sich das vermißte Geld aber wieder gefun¬
den haben.

Schwann,  14 . Juni . Gestern Abend wurde
ein jüngerer Mann von Feldrennach von zwei 17-
jährigen Burschen angesallen und seiner Barschast
beraubt . Als er dieselbe zurückforderte , traktierten
ihn die beiden noch mit Schlägen . Das Amtsge¬
richtsgefängnis beherbergt sie jetzt.

Eine Kennerin.  Bei der Aufstellung des
Schneckenburger -Denkmals stand unter den Neugieri¬
gen laut „Stuttgarter Tagblatt " auch ein altes Müt¬
terchen und betrachtete staunend die Figur der Ger¬

mania . Endlich sagte sie kopfschüttelnd : ..Den Schnek-
keburger , den hob ich gut ' kennt - - aber so Hot er
net ausg 'schaut !"

Telegramme.
Stuttgart,  20 . Juni . (Privattclegramm des

Gesellschafter .) Wien . Das Fürstenpaar  Bis¬
marck ist abends 10 Uhr angekommcn . Vor dem
abgesperrten Bahnhof war eine Menschenmenge
singend , Bismarck znrufend . Nachher zogen Stu¬
denten  in der nbgesperrten Wallncrstraße rufend:
hoch Schönerer , hoch Bismarck ! nieder mit
den Juden!  Sicherheitsweise lpcb die Polizei  mit
flacher Klinge ein und zerstreute die Demonstranten
und verhaftete 13 Personen.

Stuttgart,  20 . Juni . (Privattelcgramm des
Gesellschafter .) Rom . Bei der Kommunalwahl
siegten die Liberalen.  Demonstranten begrüßten
den mitgewählten C r i s p i.

Chronische Katarrhe
Wendung LLlas -Lsllbous I Dieselben sind zugleich ein ausge¬
zeichnetes Mittel gegen Nerdalumz » Beschwerde« , welche so häufig
bei Lungcnkatarrhen auftreten . Es sollte deshalb niemand , der
an obigen Krankheiten leidet , versäumen , einen Versuch mit
diesen vorzüglichen Bonbons zu machen . Dieselben sind zu
haben Pr . Schachtel 1. — in den Apotheken und Droguerien.
Niederlage in Nagold bei H . Fang. _

Zahlreiche Zengniffe "« UL
gute und rasche Wirkung der Salus -Bonbons bei
durch ihre vorzüglich lösende Eigenschaft . Die-
selben werden deshalb jedem , der an diesem Nebel leidet , zu
einem Versuch warm empfohlen . Zu haben pr . Schachtel

1— . in den Apotheken und Droguerien . Nicderl . in Nagold
bei H . Lang.

Verantwortlicher Redakteur Stcinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' jchen  Buchdrvckerei.

Amtliche - und Privat -Bekanntmuchungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht m natura bezo¬

genen Fruchtbesoldungcn wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Schranne.
. ^

Markttag,
und zwar der erste Markt¬
tag des 3 . Monats des

II . Quartals.

Roggen.
Mittel-

Gewicht ! Preis pk
pr . Schffl .s ^

r Ctr . ^
4 s

T
I

Gewicht
pr. Schffl.

>i n ke l.
Nittel-

Preis pc r Ctr . ^
4 !

L
Gewicht

pr . Schffl.

-aber.
kittel-

Preis pc r Ctr.
4

Nagold.
Altensteig . . . .

Den 18 . Juni 189

am 3. Juni 1892.
am 1. Juni 1892.

2.

Ä

260 9
260 10

L
35 157
64 156

K . gemeinsch

7
7

östliches

54
88

Oberar

S
180
160

nt in St

6
7

julsachen

99
26

VoSl , A.-V. vieterle.
Nagold , 19. Juni 1892.

Da die erforderliche Stimmenzahl heute
nicht erreicht worben ist , so wird die

Kirchengeureinderats -Wahl
Sonntag,  26 . Juni , nach dem Vor¬
mittagsgottesdienst in der Taufkapelle
von 10 */« —11  Uhr fortgesetzt werden.

Der Vorsitzende der Wahlkommisston:
Dekan Schott.

Jselshauferr.
Die Straße von hier

nach Gündringen ist von
heute an dem Verkehr
Übergeben.

Den 20 . Juni 1892.
Gemeinderat

U ö tz i n g e n.
Ein mir

zugelausener Hund,
weißer Rattenfänger , Hün¬

din , kann gegen Ersatz der Unkosten ab¬
geholt werden bei

Ernst Morlok,  Bauer.
Nagold.

Beliebte Wirtsleute , kl. Familie , su¬
chen eine Wirtschaft zu pachten . Offerte
uyter L . 195 an die Exp . d. Bl.

Biehmarktkouzeffion betreffend.
Durch Erlaß der K. Kreisregierung vom 15. Juni d. I . , Z . 5131 , ist

der Stadtgemeinde Dornstetten die Erlaubnis zur ferneren Abhaltung des
auf den 21 . September (MatthäusfeiMag ) fallenden Viehmarkts erteilt worden;
ferner ist der genannten Stadtgemeinde die Abhaltung eines Viehmarkts am
24 . Februar (Matthiasfeiertag ) und in dem Falle , daß dieser Tag auf einen
Sonntag fällt , am darauf folgenden Dienstag auf die Dauer von zehn Jahren
gestattet worden.

Den 17. Juni 1892 . K. Oberamt . B a m e s.

Das feinste englische , hohlgefchliffene

Silberstahl -Rasiermesser
_ ' verkaufe mit Garantie L Mk . 2 .15 . Dasselbe nimmt

den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch innert 8 Tagen gestattet . Ela¬
stische Abzieher 2. 15. Ouslav Heller , NsAoltt.

Nagold.

Schleuder-Honig,
garantiert rein , empfiehlt Göhner.

Nagold.
Einen Wagen vorjähriges

Pfuudkleehe « ,
sowie zwei Wagen

Haberftroh
kann noch abgeben

XL886N-
8ok>'änk6
soliciu.billigst bei
r/ . OstertekA

a s i « n»

KesMik -küoliki'
in Folio , schmal Folio und Quart in
verschiedener Liniatur sind in guten
Einbänden vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Buchh.

K. Amtsgericht Nagold.

Berichtigung.
In der Bekanntmachung vom 13.

d. M ., betr . den Darlehenskassenverein
Effringen,  muß es heißen statt: „Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats ist Joh . G.
Ziegler " : — Vorsitzender des Auf¬
sichtsrats ist Gemeinderat Kreudler,
dessen Stellvertreter Joh . G . Ziegler.

Den 18. Juni 1892.
Amtsrichter Lehuemaun . '

bester lnseckeiWim
wird allen Ungeziefermitteln vorgezogen
weil cs die Wanzen , Küchenkäfer,
Fliegen , Motten , Läuse, Flöh«
u . s. w . gänzlich tötet n . nicht blos
betäubt . Nur in Gläsern zu haben zu
30 4 , 60 4 U. 1 ^ e. DkurwsIin8piitLS
zu 35 4 u . 50 4
_ in Nagold bei H . Lang. _

8Ml8chrtzMei 'ttz
mit schwarzer Liniatur und
bestem Papier , sowie auch solche
unliniert von weißem und Con-
zeptpapier empfiehlt

G . W . Zaiser 'sche Buchh.

18»ie Ervrd . d. Bl. eingrsehen üie,
ollävll . 'F- rldsIi bei» in

« Seelen a. Harr,
l« Psd. lose in, Brutei 8 Mk. >c° »Koch , Käserei.



A l t e n st e i g.

2«M M.
können gegen doppelte Pfandsicherheit
auf einen oder mehrere Posten sofort
ausgeliehen werden zu ä ^ o/o, auch
werden jederzeit gutgesicherte

Güterzieler
gegen Gewährung eines mäßigen Rabatts
zum Einzug übernommmen von dem

Privat -SParverei«
Nagold.

Gegen unterpfändliche Sicherheit sind
in einem oder mehreren Posten

M. 10 000
L 4b »°,o verzinslich sofort auszuleihen.

Nähere Auskunft erteilt
Gottlob Schmid.

H a i t e r b a ch.
Ich bedaure , am 13 . Febr . d . I . in

der Wirtschaft zum „ Deutschen Kaiser"
m Nagold den Philipp H e l b e r,
Bauern von hier , durch den Vorwurf,
er habe mich betrogen , beleidigt zu ha¬
ben , und leiste hiemit

Abbitte.
Christian Hutzel.

Nikdrrlarldisch-Alllkrikanislhe
Dampfschiff-Zahrts >Gesellschaft.

Einzige Postdampfcr -Linien zwischen

imä BaltLmors.

Rascheste Keförderuug.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage »Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten r
Ir . Schwill, « Kuodel's Nachf. Uagvtll
Z. Kalteubach in Egenhausen.

8lli .uki .k

btlLlii Ml .i^ cxNcäo -s'llt.v^
VOWöiilM IMl .I7Ls

WWM voläSLS lllsllaillo , »W»
lrpsI1au »»1vI1uvx , knrts ISST

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gauß und Hch. Lang

bestes
Abführ zugleich

Magen - und Nervenmittel , ausgezeich¬
net gegen Stuhlverstopfung , und Hä¬
morrhoiden , gestörte Verdauung , ein¬
genommenen Kops , Congestionen . un¬
ruhigen Schlaf , angenehm zu uehmen-
zu beziehen um 90 durch die Apo,
thcken . Nieder !, bei Bach in Wildberg.

Parketboden -Wichse
von

A . Wayer , Marktplatz6
Stuttgart

an Güte u. Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet,

nur ächt mit obiger Marktplatz -Etikette.

Als bestes Mittel zum Reinigen der Parketböden empfehle:
Sta hlfpähne in ^2  Kilopaketen, ebenfalls mit Marktplatz-Etikette.

Niederlage für Nagold bei Herrn Fr Schmid.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Neisegclegenheit.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch

Koltlob Lodmill in kagolcl.
lolin 6 . Koller in aitsnslsig.

WoLLenvurg cr. W.

Ich Unterzeichneter mache die ergebenste Anzeige , daß ich neben meinem
Fabrikat Roman - Cement und Baugips die Vertretung einer leistungs¬

fähigen Portland - Cement - Fabrik übernommen habe , sehe daher gütigen
Aufträgen bei reeller Bedienunq und billiger Berechnung freundlich entgegen.

Gotik. Kußmaul, Gips- und Ccmcnt-Wril.

in

Freiburg (Baden)
liefern

MM- Wosrnenwsin
weiß zu 16 Pfennig i per Liter
roth zu 19 „ Es ab Freiburg,

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

Tischwein —
äußerst empfohlen wird.

Wer diesen Wein geprobt hat , wird immer wieder davon bestellen.
Kleinstes Quantum ov Liter ; Faß wird geliehen und Zahlungs¬
frist bewi lligt.

Tüchtige Agenten werden gesucht.

bei der Post ohne Zuschlag frei
ins Haus geliefert.

Jttsrrtionsprets 15 Pfennig die Zeile
Erscheint 7mal wöchentlich nebst

3 Unterhaltungsdlättern.
Ferner imal monatlich die
Vrmri « nützigen

Glätter

Probc-
blätter stchc» ,

kostenlos zur Ver¬
fügung.

den Beilagen stets ge¬
diegenes Feuilleton.

Billigste und lueistvcrbreitete Zeitung w
Württemberg , Baden und Hoheuzollern , sowie §

den angrenzende» Ländern.

Erfolgreichstes und billigstes Pnblikotisns-lstrga».

Nagold.

Fräulein M . G . zu ihrem heutigen

25 . Wiegenfeste gratuliert mit einem

dreifachen donnernden Hoch

ein stiller Verehrer.

LLvi v̂« L88 in Oel,
WrrrHrvU» , trocken,-

8lotl ^

empfiehlt in besten Qualitäten bil ^ st
Ooltlvd 8elim !ä.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme.
Nächsten Freitag den 24 . d.

Mts . wird Kalk ausgenommen bei

Ziegler SauLLer.
T e i n a ch.

4 Ki8 H

finden dauernde Beschäftigung bei
Zimmermstr . G . Schcchinger.

Nagold.

Schreiner -Gesuch.
2 auf Möbel gut bewanderte Arbei¬

ter finden sogleich dauernde Beschäfti¬
gung bei G . Benz,  Schreiner.

Nagold.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann sofort eintrcten : bei wem ? sagt

die Redaktion.

W i k d b e r g.
Eine junge

Kuh mit Kalb
und einen 8 Monate alten

Farre « (Gclbschkücn)
hat zu verkaufen

Klostermüller Reichert.

Rohrau,  OA . Herrenberg.
— - r. Einen 8 Monate alten

Farren
(Blattschech

setzt dem Verkauf aus
I . Gengenbach,  Mechaniker.

Die beste Einreibung bei Gicht , l
Rheumatismus , Gliederreißen,

Kopfschmerze », Hüftweh , Rücken - ^
schmerze « u . s. w . ist Richters

Anker-Pain-Expcllcr.
Das seit mehr als 20 Jahren 1

>in den meisten Familien als schmerz¬
stillende Einreibung bekannte j

Hausmittel ist zu 50 und^
1 otlk die Flasche in fas : allen

"Apotheken zu haben . Da es Nach - *
Zähmungen gibt , so verlange man^
^beim Einkauf gefl . ausdrücklich : !

„Auker -Paiu -Expeller . "
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